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 Einleitung 1.

1.1 Inhalt und Ziele des Bauleitplans 

Der Umweltbericht enthält gemäß der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und § 2a und 4c BauGB eine 

Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans mit Angaben über 

Standorte, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden der Planung.  

Im Plangebiet sollen eine Wärmezentrale einschließlich Nebenanlagen und der erforderli-

chen Stellplätze errichtet sowie ein Getränkemarkt mit im Gebäude integrierten Büroräumen 

und eine kirchliche Sozialstation in unmittelbarer Nähe zum Bahnhof ermöglicht werden. Für 

das Plangebiet besteht teilweise ein rechtskräftiger Bebauungsplan, der östliche Teilbereich 

liegt im unbeplanten Innenbereich. Das dadurch bereits gegebene Baurecht ist in der flä-

chenbezogenen Eingriffsbilanz zu berücksichtigen. 

Die ausführliche Vorhabenbeschreibung mit Bebauungs- und Erschließungskonzept usw. 

findet sich in Teil 1 der Begründung zum Bebauungsplan. 

1.2 Untersuchungsgebiet 

Der 0,3 ha große Geltungsbereich befindet sich im Landkreis Lörrach, östlich des Bahnhofs 

im Zentrum von Grenzach-Wyhlen. Im Norden wird das Areal durch die Güterstraße, im Sü-

den durch die Bahnstrecke Rheinfelden-Basel und im Osten durch einen Parkplatz begrenzt. 

Das etwa 17 Meter breite Grundstück erstreckt sich über rund 200 Meter Länge parallel zu 

den Bahngleisen. 

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vo-

raussetzung für die geplanten Nutzungen. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan dient der 

Unterbringung einer Sozialstation, eines Getränkemarktes mit im Gebäude integrierten Büro-

räumen sowie einer Wärmezentrale einschließlich Nebenanlagen und der erforderlichen 

Stellplätze. 

Für den Umweltbericht wurde der geplante Geltungsbereich als Untersuchungsgebiet (Abb. 

1 und Abb. 2) abgegrenzt. 
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Abb. 1: Lage des Geltungsbereiches 

Kartengrundlage TK 25: LUBW, 2020 
 

 

Abb. 2: Geltungsbereich im Luftbild 

Grundlage Luftbild: LUBW, 2020 

1.3 Übergeordnete Vorgaben 

Die in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, 

die für diesen Bauleitplan von Bedeutung sind und die Art, wie diese Ziele und die Umwelt-

belange bei der Aufstellung berücksichtigt werden müssen, werden nachfolgend gemäß der 

Anlage 1 BauGB Nr. 1b beschrieben. 

Die übergeordneten raumordnerischen Vorgaben werden in Teil 1 der Begründung zum Be-

bauungsplan detailliert dargestellt. Die folgenden Ausführungen beschränken sich daher auf 

übergeordnete naturschutzrechtliche Vorgaben. 
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 Regionalplan 1.3.1

In der Raumnutzungskarte West ï Landkreis Lörrach des Regionalplan 2000 für die Region 

Hochrhein-Bodensee einschließlich genehmigter Änderungen und Teilfortschreibung (RVHB, 

2019) ist die für die Bebauung vorgesehene Fläche als bestehende Siedlungsflªche ĂWohn- 

und Mischgebiet (überwiegend)ñ ausgewiesen. Die südlich verlaufende mehrgleisige Eisen-

bahnstrecke sowie das westlich gelegene Bahnhofsgebäude sind als regionale Infrastruktur-

elemente verzeichnet. Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb eines ĂAusschlussgebiets 

f¿r den Abbau oberflªchennaher Rohstoffeñ. 

Die regionalplanerischen Ziele stehen den Zielen des Bebauungsplans zur Entwicklung ei-

nes Gewerbestandorts nicht entgegen. 

 Flächennutzungsplan 1.3.2

Der aktuelle Flächennutzungsplan der Gemeinde Grenzach-Wyhlen weist den Geltungsbe-

reich als gewerbliche Baufläche (Bestand) aus. Unmittelbar südlich angrenzend ist eine 

Bahnanlage dargestellt (GRBW, 2020). Nördlich angrenzend sind sowohl Wohnbauflächen 

(Bestand) und gemischte Bauflächen (Bestand) ausgewiesen (siehe Abb. 3). 

 

 

Abb. 3: Auszug aus dem FNP 

Quelle: Gemeinde Grenzach-Whylen 

 

Der vorliegende Bebauungsplan kann nach der Art der baulichen Nutzung aus dem Flä-

chennutzungsplan entwickelt werden. 

 Landschaftsrahmenplan 1.3.3

Im Landschaftsrahmenplan Hochrhein-Bodensee liegen die Flächen des Geltungsbereichs 

innerhalb der Offenland- und Siedlungsbiotope mit geringem Leistungs- und Funkti-

onsvermögen und innerhalb der Siedlungsbiotope mit sehr geringem Leistungs- und 
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Funktionsvermögen. Dabei handelt es sich um die im Regionalplan verankerten Wohn- und 

Mischbauflächen (hellgrün), sowie auch Industrie- / Gewerbeflächen und Verkehrsflächen 

(siehe Abb. 4). 

 

Abb. 4: Auszug aus dem Landschaftsrahmenplan 

Quelle: Regionalverband Hochrhein-Bodensee 2007 

 

Darüber hinaus befindet sich der Geltungsbereich innerhalb eines Klimasanierungsgebiets. 

Dabei handelt es sich um Siedlungsgebiete, in denen aufgrund ihrer Größe, ihrem über-

durchschnittlich hohen Industrie- und Gewerbeanteil und ihrer Lage in bioklimatisch belaste-

ten Räumen mit besonders hohen lufthygienischen und bioklimatischen Belastungen und 

entsprechend sehr hohen Empfindlichkeiten zu rechnen ist (RVHB, 2007). 

Die geplante städtebauliche Neuordnung innerhalb des bebauten Siedlungsbereiches steht 

den Darstellungen des Landschaftsrahmenplans nicht entgegen. 

 Bestehendes Baurecht 1.3.4

Der Geltungsbereich liegt innerhalb des Bebauungsplans ĂOrtszentrum Zielmattenñ (Stadt 

Lörrach , 2020). Die Flªche ist als ĂGewerbegebietñ ausgewiesen, die zulässige Bebauung 

ist in diesem Bereich durch Baugrenzen definiert. Es bestehen grünordnerische Festsetzun-

gen in Form von Pflanzbindungen und Pflanzgeboten für Einzelbäume (siehe Abb. 5). 
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Abb. 5: Auszug aus dem Bebauungsplan ĂOrtszentrum Zielmattenñ 

Quelle: Stadt Lörrach 2020 

 Schutzgebiete und -objekte 1.3.5

Der Geltungsbereich liegt innerhalb des Naturparks ĂS¿dschwarzwaldñ Nr. 6. Das Schutz-

gebiet umfasst eine Fläche von 3.934 Quadratkilometern und somit die gesamte Fläche der 

Gemeinde Grenzach-Wyhlen (LUBW, 2020). 

Innerhalb des Geltungsbereiches befindet sich ein Teil des nach § 2 DSchG geschützten 

Kulturdenkmals ĂBahnhofñ. 

Natura 2000-Gebiete, Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Wasserschutzgebiete, Wald-

schutzgebiete, Naturdenkmale und geschützte Landschaftsbestandteile, besonders ge-

schützte Biotope, sowie Geotope und archäologische Verdacht- / Fundstellen sind nicht vom 

Vorhaben betroffen (siehe Abb. 6). 

 

 

Abb. 6: Rechtlich geschützte Gebiete und Objekte im näheren Planungsumfeld 

Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW (Datenabruf 05/2020) 
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Die im Folgenden aufgeführten geschützten Gebiete und Objekte befinden sich außerhalb 

des Wirkungsbereiches der geplanten Bebauung (LUBW, 2020). 

¶ Das nächste Naturschutzgebiet (NSG) liegt ca. 430 m entfernt in nördlicher Richtung. 

Es handelt sich um den Buchswald bei Grenzach. 

¶ Ca. 1.200 Meter in nordwestlicher Richtung befindet sich das nächstgelegene Land-

schaftsschutzgebiet (LSG) ĂGrenzacher Hornñ.  

¶ Das nächste FFH-Gebiet ĂWªlder bei Whylenñ ist ca. 390 m nördlich vom Geltungs-

bereich entfernt.  

¶ Das nächstgelegene EU-Vogelschutzgebiet ĂT¿llinger Berg und Gleusenñ befindet 

sich in rund 670 m in östlicher Richtung. 

 Landesweiter Biotopverbund 1.3.6

Der Geltungsbereich befindet sich außerhalb von landesweiten Biotopverbundflächen. 

 Alternativenprüfung 2.

Aus naturschutz- und umweltfachlichen Gründen ist eine Entwicklung in zentralen, innerörtli-

chen Bereichen einer vollständigen Außenbereichsentwicklung vorzuziehen. Anderweitige, 

naturschutzfachlich vorzuziehende Entwicklungsmöglichkeiten im Zentrum der Gemeinde 

Grenzach-Wyhlen sind in der hier vorliegenden Größenordnung nicht vorhanden. Das vorlie-

gend zu untersuchende Bebauungsplangebiet ist zu großen Teilen bereits bebaut bzw. (teil-) 

versiegelt. Für die hier geplante Nachverdichtung auf der zentralen Fläche am Hauptbahnhof 

im Sinne einer flächensparenden Bebauung ist daher keine städtebaulich gleichwertige Al-

ternative mit geringeren Umweltauswirkungen zu benennen.  
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 Beschreibung und Bewertung des Bestands 3.

Nachfolgend erfolgt gemäß der Anlage 1 BauGB Nr. 2 eine Bestandsaufnahme der ein-

schlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustandes einschließlich der Umweltmerkmale 

der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beeinflusst werden. Darauf aufbauend erfolgt eine 

Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung und bei 

Nichtdurchführung der Planung. 

Die Bewertung des Untersuchungsgebietes für das jeweilige Schutzgut erfolgt in den Abstu-

fungen untergeordnete / allgemeine / besondere Bedeutung, sofern nicht konkretere Bewer-

tungsgrundlagen vorliegen (z.B. Biotopwerte gem. ÖKVO, Bodenbewertung). 

3.1 Schutzgut Pflanzen und Tiere inkl. biologischer Vielfalt 

Die Erfassung der Biotop- und Nutzungstypen erfolgte am 09.04.2020 nach dem Kartie-

rungsschlüssel der LUBW. Die Biotoptypenkürzel sind im Folgenden den Biotoptypenbe-

zeichnungen in Klammern (BT) angefügt. 

 Bestand 3.1.1

Biotop- und Nutzungstypen 

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden ausschließlich Biotoptypen der Siedlungs- und 

Infrastrukturflächen (BT 60.ff) vorgefunden (Abb. 7). 

 

 

Abb. 7: Blick entlang der Bahngleise in Richtung Westen (in Richtung Bahnhof) 

Völlig versiegelte Fläche oder Platz (BT 60.21) 

Zentral im Plangebiet befinden sich asphaltierte, voll versiegelte Flächen.  
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Abb. 8: Mauereidechse auf Wand 

Weg oder Platz mit wassergebundener Wegedecke, Kies oder Schotter (BT 60.24) 

Ein Teil der Parkplatzflächen sind geschottert und unversiegelt. Auf den Flächen besteht 

zum Teil Pflanzenaufwuchs in Form von Ruderal- und Trittvegetation mit Rodungsrückstän-

den von Sträuchern. Auf den Schotterflächen konnten während der Begehungen zahlreiche 

Mauereidechsen nachgewiesen werden (Abb. 8 und Abb. 9). 

 

 

Abb. 9: Blick auf die Schotterflächen in Richtung Osten 

 

Kleine Grünfläche (BT 60.50) 

Die Baumhasel-Baumreihe entlang der Güterstraße wurde gefällt. Die Baumstümpfe befin-

den sich in einer kleinen Grünfläche / Baumscheibe mit Bewuchs. 
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Abb. 10: Kleine Grünfläche im Bereich der ehemaligen Baumreihe 

Tiere 

In einer artenschutzrechtlichen Relevanzprüfung (Faktorgrün, 2018) konnte ein Vorkommen 

von Mauereidechsen nachgewiesen werden. Aufgrund der vorhandenen Strukturen kann ein 

Vorkommen der Schlingnatter nicht ausgeschlossen werden. 

Im Rahmen einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) auf Grundlage der vorlie-

genden artenschutzrechtlichen Relevanzprüfung vom 13.11.2018 wurde der Untersuchungs-

umfang zu folgenden Artgruppen festgelegt: 

- Vögel: Die nördlich an das Plangebiet grenzenden Bäume sind bereits gefällt, wobei 

die Wurzelballen noch nicht entfernt wurden. Da diese Bäume entfernt wurden, be-

steht kein Potenzial für Fledermäuse und Vögel mehr. 

- Erfassung der Reptilien: Mauereidechse und Schlingnatter (5 Begehungen bei ge-

eigneter Witterung) 

Reptilien: 

Im Untersuchungsgebiet konnte eine Besiedelung der Schotterflächen und ehemaligen 

Baumflächen durch Mauereidechsen (Podarcis muralis) nachgewiesen werden. Die besonn-

ten Baumstümpfe der gefällten Bäume boten, genauso wie der warme und nischenreiche 

Schotterbereich, gute Sonnplätze, Verstecke, Balzplätze und Fortpflanzungshabitate. Der 

asphaltierte mittige Bereich wird lediglich zum Überqueren genutzt und ist kein Aufenthalts-

habitat. Die Tageshöchstzahlen lagen bei 25 Individuen am 09.04. und 07.05.2020. 

Es konnte eine adulte Blindschleiche (Anguis fragilis) nachgewiesen werden, diese ist eine 

häufige Art, die nicht in der FFH-Richtlinie gelistet ist. Daher wird in der weiteren arten-

schutzrechtlichen Prüfung nicht weiter auf sie eingegangen. 

Schlingnattern konnte bei den beiden Spätsommerbegehungen nicht nachgewiesen werden. 

Ein Vorkommen kann dennoch nicht ausgeschlossen werden, da die Untersuchungen nicht 

methodengerecht durchgeführt werden konnten. 




























































